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RegelungdesVerkehresmitPferden .DasStaatsamtfür
Kriegs -und Uebergangswirtschafthat den Verkehrmit
Pferden und anderen Einhufern und die Sejlachtung solcher
Tiere geregelt .Für Wien wurde auf Grund dieser Bestimmungen
vomMagistrate als politischer Behördemittesl Kundmachung
verordnet ,dassdie BesitzervonPferden ,Maultieren,
Mauleseln und Eseln verpflichtet sind ,ihren Bestand an

diesen Tieren mit demStichtage vom25 Dezemberbis
längstens1 .Jänner1919schriftlich bei derVeterinäramts-¬
abteilung jenes magistratischen Bezirksamtes zu melden ,in

dessen Sprengel das anmeldepflichtige Tier vomViehbesitzer
eingestellt ist Hiebei ist insbesomdereanzugeben ,welche
Tiere nachdem31 .Oktobererworben ,bezw .übernommen
wurden .Den Pferdebesitzern Wiens wird imeigensten

Interessedie genauesteEinhaltungdieserKundmachung
aahegelegt .In der oben arwähnten Vollzugsanweisungwurde

überdies verordnet ,dass Hausschlachtungen vonPferden

ues w .verboten und andere Schlachtungen von nach dem

31 .Oktober 1918 erworbenen ,bezw .übernommenenPferden
nur mt Bewilligung der zuständigen politischen Behörde

( inWiendas magistratischenBezirksamtes )gestattet
sind .

Zuckerabgabe .Im Laufe dieser Wochewird die vomStaatsamt
für Volksernährung angeordnete Abgabe der halben Zucker - ¬
quote pro Dezember durchgeführt werden ,Zucker darf nur

am diejenigen Haushaltungen abgegeben werden ,welche für

den MonatDezembernochkeinen Zuckererhalten haben .Der
vomStaatsamt für Volksernährungzur Verfügunggestellte
Zucker stammt zumgrössten Teile aus demVerpflegsmagazine

Tullm ,ist leicht gefärbt ,jedoch laut eines Wutachtensdes
Fachkomitees des deutsch - österreichischen Staatsamts für

Jolkernährungunschädlichundfür den menschlichenGenuss
geeignet..
Zulagenfür die Sanitätsmannschaft .DerStadtratbeschloss
heute nach einem Berichte des StR .Dr .Haas den nicht¬

ärztlichen männlichen Sanitätspersonen in den Statkonen

bis EndeJänner1919eine täglicheZulagevonK10. -¬
den Stationsleitern und Führern von K20 . - ,denweiblichen
Pwrsonalder Stationenundder Absonderungsstelle ,sowie
dem Sanitätspersonale in den Bezirkes eine Zulage von

K . -für jeden im DienstezugerrachtenTage ,rückwirkend
vom16 .November1918zuzuerkennen.DieKostenbetragen
rund100 . 000Kronenmonatlick.

AnkaufvonKinderschuhen .NacheinemAntragedesStR .Richter
wurde beschlossen ,700 Paar Kinderlederschuhe mitHolz- ¬
sohlenund384PaarKinderlederschuhemitLedersohlenvom
andsturmbezirksmommandoN939 umdenPauschalpreisvon

13 . 691Kronen für Zweckedes städtischen Jugendamtesanzu - ¬
kaufen und dar Fürsorgerin des städtischen Jugendamtes
Frau Lunzer und ihrem Manne Oberleutsant Lunzer Regiments - ¬

führer der Volkswehr in Wien üte sich um das Zustandekommen
dieser Aktion verde nt machten ,den Dankauszusprechen .

Der Stand der Kohlemfrage .Bürgermeister Dr .Weiskirchner

stellte in der heutigen Sitzung des Stadtrates die Fragewegen
der Spar -und Sperrmassnahmenmeuerlich zur Diskussion .Er

bemerkte ,dass zur Ueberraschungder Gemeindevertretungdas
Staatsamt ohne Amhörung der Gemeinde und auch ohne jene der

Polizeidirektiom eine Verfügung über den Betrieb inden
dar Meernsm N

Theatern ,Kinos ,etz . Vgetroffenhåbe .UeberAufforderungdes
Bürgermeistersgabendanndie der Beratungbeigezogenen
städtischenBeamten AufschlüsseüberdengegenwärtigenStand
der Kohlenvorräte und über Einlieferungen .Magistratsrat

Dr .Fastenbauerteilte mit ,dassder TageseinlauffürHausbzand
Gewerbeund Industrie kaumzur Deckungdes Küchenbrandesund
der Approvisionierungsbetriebe diene .An die Einführung des

Zimmerbrandeskönneleider noch immernicht gedachtwerden
OberinspektorGünterder städtischen Gaswerkegabbekamnt,
dass die tägliche EinlieferungamGaskohlegeradehimreiche,
um den Getrieb mit den angeordneten Einschränkungen aufrecht

zu erhalten .In den letzten Tagensei uuchdieseAnlieferung
herabgesunken ,offenbarmit Rücksichtdarauf ,dass währendder
WeihnachtsfeiertsgeKohlenicht gefördert ,deshalbauchnicht
verschicktwurde .DirektorKarelder städtiechenElektrizitäts-¬
werkebemerkte ,dass die tägliche Einlieferungtief unterden
Verbrauche sei ,so dass der Vorrat sich ständig vermindere .

WukeinSchnee -undFrostwettereintritt ,werdees
mitHilfederZillingsdorferKohleauchweitermöglichsein,
den stark eingeschränktenStrassenbahnbetriebaufrecht
zuerhalten.DieSituationmüsseaberjedenfallsalsäusserst
kritisch für die Elektrizitätswerke bezeichnetwerden .Der

Direktorder städtischenStrassenbahnenenIng .Spängler
beantragte den StrassenbahnverkehrzuSylvester
trotz der Verlängerungder Betriebszeitin denGast -undKaffee
häusern ,sowiean denanderenTagenum8 Uhrendigenzulassen-¬

Nacheiner längerenDebatte ,an welchersichdie
StRe .Spalowsky,Dr .Hein ,Emmerling,Winter ,Melcher,
Hohensinner ,Müller ,Vaugoin ,Weigl ,Schwer ,Körber ,Dr .Kien-¬
böck und Jung beteiligten ,teilte VB .Reumannmit ,dassdes
Ausschussdes Theaterdirektoren - Verbandesdendringenden
Wunschgeäusserthabe ,der Stadtrat mögesich schonheuteüber

Sa
die Bewilligung der VorstellungenVnach Neujahräussern .

Ueber Antrag des Berichterstaters Bürgermeister
Dr .WeiskirchnerwurdenfolgendeBeschlüssegefasst :Der
Stadtrat nimmtdie Verfügungdes Staatsamtes für öffe tliche
ArbeitenbezüglichderVorstellungenam29. . 31.. M.und
1 .Jänner zur Kenntnis ,verwahrt sich jedoch dagegen ,dass

diese Verfügung ohne Anhörung der Gemeindevertrstung erflossen

ist .Unterder Voraussetzung ,dass sich die Situationhin - ¬
sichtlich der Kohlenanlieferungnicht verschlechtartwird2
demStaatsamte anheimgestellt ,den TAwater -undVergnügungs -¬
Unternehmungen die Erlaubnis zu erteilen ,am Sonntag ,5 .und
am Montzg ,( Feiertag ) ,6 . . M.Verstellungen unter den
bekannten Einschränkungen abzuhalten .

Der Strassenbahnverkehr wird am Sylvesterabend um
8 Uhr ,sowie an jedem anderen Tagebeendet .

Das Staatsamt wirdZtgn ard ,entweder
für eine Verwehrung der Kohlenanlieferungen zu zorgen ,oder

die Eingabeder GemeindeAowtl3.. M.hinsichtlichder
Sperr -und Sparmassaahmen zuerledigen .

Drr Sencyimyt wird allwöchentlich einen amt - ¬
lichen Bericht über die Anlieferung von Kohle zur Informatior
der Bevölkerunghwausgeben .
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